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10) Cs will die Wittib Vàan'n, in ihrer, in der unterstenZkegengaffe, stehenden Behau, 2*
jung, einige Logimenter, nebst Küche, Keller, Holhstall und ein klein Gärthgen, aus
künfftige Ostern, vermischen. 1

11) Auf der Oberneustadt in der breiten Strasse, in der Frau Weinebergerin Behausung, 26
ist ein wohl-conäicionittes Logiment, bestehend, in I. Stube und Küche nebst Kammer
und Keller, auch Platz vor Holtz zu legen, zu vermiethen. &lt;27

12) In der Möllergasse, bey dem Lohgerber, Meister Heinemann, in seinem Hause, hin
ten aus, ist i Stube, Küche, Kammer und Platz vor Holtz zu legen, zu vermiethen
und aus Ostern zu beziehen. 28

iz) In der Müllergaffe, bey dem Beckermeister Althof, ist im Hinterhauß i Treppe hoch,
ein Logiment, bestehend in i. Stube, Kammer, Küche, auch Boden und Stallung, jb
es darbey verlangt wird , zu vermiethen.

14) Bey demJuden-Brunnen, in des Schumachers, Meister Biermanns Hause, seynd
2 Stuben, l Kammer und Küche, zu vermiethen und auf Ostern, zu beziehen,

ij) In der Oberstengasse, auf Hrn. langen seinem Brauhause, sind etliche Logimenter,
zu vermiethen, und auf Ostern zu beziehen.

16) In der Frau Escherichin Behausung in der Fliegengasse, ist ein Logiment, zu vermie, 0
then, wer darzu Lust hat, kan sich in der mittelsten Marckkgasse, bey ihr selbst melden.

17) Auf der Qberneustadt in der neuen Straffe, in des Knaufs Erben Behausung, ist
die zte und 4te Etage, nebst Keller, und Platz vor Holtz, so auch in der 4ten Etage, 2)
Stube, Kammer, und Küche, und ein Platz vor Holtz zu legen, auf Ostern zu beziehen.

»8) Es wollen die Heideckerischen Erben, ihren Garthen, vor dem Ahnaberger-Thor, fa
dem Mittelweege gelegen, vermiethen oder verkauffen; Wer darzu Lust hat, kan sich bey
denen Erben melden. Z)

19) Auf der Obcrneustadt in der Neuenstrasse, ist in einer gelegenen Behausung, in der 3.
Etage, i Stube und Küche, mit und ohne Meubles, sogleich zu vermiethen.

20) Es hat der Bader, Herr Johann Henrich Hilcke, in seinem aus dem Pservcmarckt,
vor der Möllerstraffe, gelegenen Wohnhaus, die 2te Etage, bestehend in einer ràumli- A

chen Stube, Küche, 2 Kammern und Platz vor Holtz zu legen, auch kan wann es ver

langt wird, ein Pferde-Stall nebst Boden, zu vermiethen Desgleichen ist im 4ten ^
Stockwerck, i Stube, worin ein Alckoffn nebst Küche und Kammer, zu verzinsen, A
und kan auf Ostern bezogen werden. ,

21) In des Hoff-c.kjrus8i Hrn Müllers Neben-Hauß, ist die unterste und mittelste Etage,
zu vermiethen und gi.t der Verleger Nachricht. 1

22) Zn der obersten Zjcgengcsse, in der Frau Ranschbachin Behausung, ist die 2te Etage, ,
bestehend in 1 Stube, Gang und Boden vor Holtz, zu vermiethen und auf Ostern, zu

^beziehen.
Lz) Es hat die Wittib H'nckelin, an der Möllergaff Ecke, etliche Logimenter, auf Ostern,

zu vermiethen, besteh nde, in 2- 3 Stuben, 2 3 Kammern nebst einem Stück vom Keller. |

24) Am Zwähren 'Thor, bey Hrn. Siebert, stehet ein Logiment, zu vermiethen und kan 3)
sogleich bezogen werden. : 27) Auf


